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Staatsan )eiger für das GroßherzogtumBaden
M 70 Samstag , »en Ii. Mär; 1916 159 . Jahrgimz

Expedition :
M»rl Kriebrich - Straß » Nr . it sFernsprech -
« ,-l.w » Rr . D51,958 , 953, 954 ), woselbst auch

tzii^ eigen >» Cmvsang genommen »Verden.

Borau « be » ahlung : vierteljährlich 3 50 -9 ; durch dir Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung ,
Briefträgergebübr eingerechnet , 3 .* 67 # — EinrülkungSgebiibr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 25 ■# Brief « und Gelder frei. Bei Wiederholungen taciffcfter Rabatt , der b«i « lageerhebunz , zwang »-

!»« t»r Beitreibung und Sonkur «»er>ayren hmsällig wird . Erfüllungsort karKrith «.

Na »erlaugte Drucksache» und Manuskripte
werde» nicht zurückzegeben und et wir » kein««»
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Berzüwnz

übernommen .

Ttaatsan .̂ eiaer .
Ccttik Königliche Hoheit der Großhcrzvg

Haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Groß -
herzoglichen Kammerherrn und Kaiserlichen Konsul
Freiherrn Heinrich Rüdt von Collenbcrg die unter -
itänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der mit der Ernennung zum Ehrenritter des
Johanniterordens verbundenen Ordensinsignien zu er-
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 10 . März 1916 gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Korvettenkapitän Burggrafen und
Grafen Zu Dohna-Schlodieu das Ritterkreuz des Mili¬
tärischen Karl Friedrich-Verdienstordens zu verleihen .

Sei »« Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 9 . Februar 1916 gnädigst geruht, den
Revisoren beim Erzbischösl. Ordinariat in Freiburg.
Richard Alfred Brau» und Karl Wittmann den Titel
Oberrevisor zu verleihen .

Mit Finanzministerialentschließung vom 5 . März
1316 wurde Finanzamtmann Emil Schätzte in Bretten
Zur Versehung der Vorstandsstelle zum Finanzamt
Stockach versetzt .

Die konsularische Vertretung Portugals im Grichherzog-
tum betr.

Der bisherige portugiesische Konsul in Karlsruhe ,
Herr Bankdirektor Robert Nicolai , dem auch die einst-
wellige Verwaltung des erledigten portugiesischen Kon¬
sulats in Mannheim übertragen war , hat mit Rücksicht
auf die gegenwärtigen politischen Verhältnisse die kon -
sularische Vertretung Portugals niedergelegt .

Karlsruhe , den 16 . März 1916 .
Kroßh . Ministerium des Großherzoglichen Hauses, der

Justiz und des Auswärtigen,
von Dusch .

Bekanntmachung .
Höchstpreise für Kartoffeln betr .

Unsere Bekanntmachung vom 3. November 1915 obi -
gen Betreffs (Staatsanzeiger Nr . 302 ) wird mit Wir-
kung vom 15. März 1916t aufgehoben .

Karlsruhe , den 7. März 1916 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Schühly .

Verleihungen des Eisernen Kreuzes
find weiterhin folgenden Angehörigen des XIV . Armee-
Lorps , des XIV . Reserve-Armeekorps und der 52 . Reserve -
Jnfanterie -Division zuteil geworden .

I . Klasse :
dem Vizefeldwebel d . R . Eugen Eberls 1. Komp . , Res .-

Jnf .-Reg . Nr . 237 . Cöln a . Rh . *

II . Klasse :
dem Wehrmann Cyriak Hoferer , 8. Komp . , Oberkirch,
dem Musketier Karl Weidmann , 11. Komp. , Sindols -

heim, beide Res .-Jns . -Reg . Nr . 237 ;
den? Wehrmann Karl Walthcr , 2. Komp. , Grötzingen ,
dem Musketier Gottfried Eger II , 2. Komp. , Friesen -

heim,
dem Musketier Joseph Hauger , 3. Komp., Aasen,
dem Gefreiten Eduard Zachmann, 4 . Komp . , Ersingen ,
dem Musketier Hermann Frick , 4 . Komp., Graben ,
dem Musketier Johann Metzger, 7 . Komp . , Baltersweil ,
dem Musketier Karl Adclsberger , 10. Komp . , Bruchsal ,

sämtlich Res.-Jns .-Reg. Nr . 238 ;
I. Klasse :

dein Unteroffizier Heinrich Gattermann , 6. Komp. ,
Ellerich,

dem Unteroffizier Nikolaus Theis , 6. Komp., Trier ,
II . Klasse :

dem Sergeanten Rochus Nazulak , 11. Komp ., Krefeld,
dem Unteroffizier Herm . Knetemana, 1 . Komp., Achtern-

hold,
dem Musketier Johann Müller, 11. Komp . , Durboslohr,

* Die Ortsangabe bezieht sich jedesmal auf den letzten
Aufenchaltsort vor Eintritt der Mobilmachung.

dem Ersatzreservisten Heinrich Kaspers, 12 . Komp . ,
Cöln,

dem Musketier Martin Rufer , 1 . Komp., Ladenburg ,
dem Musketier Hans Knorth, 2 . Komp., Luxemburg ,
dem Landsturmmann Johann Stier , 8 . Komp. , Lübeck,
dem Musketier Philipp Bahr , 1 . Komp., Heidelberg,
dem Unteroffizier Hermann Reifsteck, 6 . Komp. , Nürn -

berg, dem Ersatzreservisten Kornelius Leuchter, 6.
Komp. , Aachen,

den Musketieren Matthias Hahn , 8 . Komp. , Birkes -
dorf, Theodor Strick, 8. Komp . , Sievernich,

dem Musketier Theodor Ellwanger, 1 . Komp . , Mos -
bach,

dm: Musketier Klemens Teufel , 8. Komp. , Eutingen ,
dem Gefreiten Valentin Louis , 6. Komp. , Basel,
dem Ersatzreservisten Heinrich Seipke, 8 . Komp. , Cöln ,
dem Ersatzreservisten Wilhelm Giesecke , 6. Komp., Han -

nover -Linden,
dem Ersatzreservisten Johann Pex , 12 . Komp. , Süchteln ,
dem Unteroffizier Karl Haderer , 5. Komp., Lenzkirch,
dem Landwehrmann Xaver Börsig, 9 . Komp. , Lauten -

bach, dem Gefreiten Hans Schulz, 9. Komp., Jülich ,
den Reservisten Otto Hoffmann, M .G .K . , Brilon , Adal¬

bert Trumpetter , M .G .K . , Freienohl ,
dem Landwehrmann Johannes Schneider, 3 . Komp .,

Cöln -Ehrenfeld,
dem Musketier Hermann Eberle, 7. Komp. , Mannheim ,
dem Reservisten Friedrich Merkle, 8. Komp. . Freiburz

i . B .,
dem Ersatzreservisten Peter Kuhlwind, 3. Komp. , Cöln ,
dem Musketier Theodor Servos , 1 . Komp., Neurath ,
dem Musketier Joseph Schumacher, 8. Komp. , Ober -

außen,
dcni Wehrmann Heinrich Asmus , 6. Komp. , Anstedt,

sämtlich Res . -Jns .-Reg. Nr . 239 ;
I. Klasse :

dem Hauptmann d . R , a . D ., Bataillonsführer Ernst
Deich mann , I . Bataill . , Jena ,

dem Vizefeldwebel Karl Müller , 3. Komp. , Oberlahn -
stein,

dem Leutnant d . R . Zugführer Friedrich Strittmatter ,
10 . Komp. . Juist ,

II. Klasse .
dein Vizefeldwebel d . Ldst. Jakob Langeubach, Mann -

heim, den Gefreiten d . Ldst. Albert Frehtag , Ham -
bürg , Heinrich Wirtz , Rheydt, dem Zahl » ' sterstell-
Vertreter Johannes Schwanz, Freiburg i . Br . , sämt -
lich 1 . Komp.,

dem Unteroffizier d . Ers. -Res. Walter Lübeck, Witten ,
den Musketieren Lorenz Götz, Stollhofen , Karl Lasch,
Freistett , dem Landsturmmann Johann Zapp , Neuen -
stein , sämtlich 2. Komp.,

den Gefreiten d. Ers. -Res . Heinrich Rakebrand , Oth -
fresen, Johann Schmitz, Jülich , dem Unteroffizier d .
L . II Franz Dernbach, Bell, dem Gefreiten August
Herrmann , Beckentin , sämtlich 3. Komp.,

dem Gefreiten d. Ldst . Otto Breckwoldt , Hamburg , dem
Gefreiten d . Ers . -Res . Friedrich Sievers , Hamburg ,
den Musketieren Friedrich Schäfer, Hönau , Friedrich
Pfeiffer , Gaggenau , sämtlich 4. Komp.,

dem Unteroffizier d. L. II Paul Roeloffs, Düsseldorf ,
dem Unteroffizier Johannes Hoetges, Düsseldorf, dem
Gefreiten Karl Lemke, Bremerhaven , dem Vizefeld-
webel d. R . Albert Gasser, Gebweiler, sämtlich 5.
Komp.,

dem Sanitätsgefreiten d . . R. Karl Riem , Möhringen ,
dem Unteroffizier d. L . II Karl Leicht , Pforzheim ,
dem Musketier Wilhelm Hüglin , Höllstein, dem Zahl -
meisterstellvertreter Heinrich Psitzner, Rastatt , sämt -
lich 6. Komp. ,

dem Unteroffizier d . R . Joseph Sauerwald , Wiemering -
hausen, dem Reservisten Emil Müller , Plittersdorf ,
dem Musketier Kvnrad Dörr , Ketsch, dem Gefreiten
Georg Lammert , Wallstadt, sämtlich 7. Komp.,

dem Gefreiten Rudolf Schwab, Wettlingen, dem Unter¬
offizier d. L. I Karl Lndwig, Meckesheim , dem Ge¬
freiten Rudolf Limberge? , Emmendingen , dem Ge -
freiten d. L. I Joseph Busch, Au a . R . , sämtlich 8.
Komp.,

dem Unteroffizier d. R . Udo Kunz, Hauingen , dem Ge-
freiten Joseph Grüner , Frohnstetten , dem Unteroffi¬

zier d . Ldst. Nikolaus Schmitz III . , Obermehlen, dem
Wehrmann d . L. II Hermann Haas I , Zürich, sämt-
lich 9 . Komp .,

dem Unteroffizier d . R . Stanislaus Freier , Bühl , den
Gefreiten Joseph Bruder III , Gengenbach , Kaspa<
Schmitt IV , Jgersheim, dem Ersatzreservisten Michael
Jaspers , Hardt, sämtlich 10. Komp.,

dem Leutnant d. R . Zugführer Ulrich Johns , Ham-
burg -Finkenwärder , dem Unteroffizier Friedrich Kat »
terinann, Michelfeld , dem Gefreiten Oskar Stroppel,
Bilfingen , dem Unteroffizier d. Ers .-Res . Johann Kel¬
zenberg, Kirchberg, sämtlich 11 . Komp .,

dem Unteroffizier d. Ers . -Res . Jakob Mertens , Erdin -
gen, deni Gefreiten d . R . Richard Berger, Wiehl, dem
Unteroffizier Franz Krause, Altona, dem Gefreiten
Theodor Jenniches , Brühl , sämtlich 12 . Komp .,

dem Gefreiten d. Ers.-Res . Friedrich Märchen , " Forst ,
dem Schützen d. Ldst. Alfted Tönnißen , Cöln, dem
Gefreiten Hermann Brucker , Haslach, dem Schützen
WladiLlaus Troszezynski, Wetter , sämtlich M .G .K ..

dem Musketier Nikolaus Beck, 1. Komp. , Orschweier ,
dem Vizefeldwebel d. L. a . D . Fridolin Rünzi , 7. Komp.,

Wehr .
dem Landsturmmann Gerhard Korbmacher , 6. Komp. ,

Garesdorf ,
dem Landsturmmann Ernst Künstle, 5. Komp., Pforz¬

heim,
den Gefreiten Hermann Kock, Büsumer -Deichhauseu,

Friedrich von der Burg , Herzogenrath, beide 1 . Komp*
dem MustUier Wladislaus Cihofski, 2. Komp., Flens -

bürg ,
dem Ersatzreservisten Heinrich Esser , 5. Komp., Hückel-

Hoven,
dem Musketier Friedrich Hang, 3 . Komp . , Salem ,
dem Ersatzreservisten Karl Lehmen , 9 . Komp . , PunSprich,
dem Musketier Wilhelm Kasch , 12. Komp . , Pattern ,
dem Musketier August Keßler, Hamburg , dem Land-

sturmmann Oskar Ostwald, Neu -Schadow , beide 7.
Komp . ,

dem Landsturmmann Andreas Lenffgen , Bitbosch, dein
Musketier Anton Stotz, Mindersdorf , beide 11 . Komp.,

dem Landsturmmann Leonhard Krach, 8. Komp. , Off-
hausen,

dem Reservisten Martin Weber, 1 . Komp ., Netzhen,
dem Unteroffizier d . Ldst . Friedrich Speth , Smsfeld ,

dem Vizefeldwebel Hans Witte, Düsseldorf , dm Mus -
ketieren Karl Schombnrg, Braunschweig , Emil SNleß-
nik, Düsseldorf, dein Unteroffizier Artur Fahrer ,
Karlsruhe -Grünwinkel , dem Musketier Alois Stol¬
zenberg , Viersen , den Landsturmmännern Wilhelm
Dietzel , Hamburg, Theobald Danielsen , Hamburg «
sämtlich 10 . Komp. , #

dem Unteroffizier d . L. I Otto Voigt, 4 . Komp . , Basel,
dem Musketier Friedrich Dettman », 5. Komp., Ham-

bürg ,
dem Landsturmmann Johann Welsch , 9. Komp., Ham-

busch,
dem Unteroffizier d. Ldst. Nikolaus Laux , Oberembt,

dem Vizefeldwebel Joseph Müller , Bocklemünd , beide
10. Komp . .

dem Leutnant d . R . Zugführer Otto Rüßmann , M .G .K.,
Eilendorf

sämtlich Res. -Jns .-Reg. Nr . 240.

fticbt-Bmtlicber Teil.
Karlsruhe , 10. März.

Kriegszustand mit Portugal.
Berlin , 9. März. (Amtlich.) Der Kaiserliche Ge.

sandte in Lissabon, Dr. Rosen , ist angewiesen worden ,
heute von der portugiesischen Regierung unter gleich»
zeitiger Überreichung einer ausführlichen Erklärung der
deutschen Regierung seine Pässe zn verlangen .
Dem hiesigen portugiesischen Gesandten
sind heute ebenfalls seine Pässe zugestellt worden.

*

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
Am 23. Februar beschlagnahmte die portugiesische Re¬

gierung die in portugiesischen Häfen liegenden beut-
scheu Schiffe . Unmittelbar nach BekamNwerden diese*



Vorganges erhielt der kaiserliche Gesandte in Lissabon
Dr . Rosen den Auftrag, gegen die Maßnahme zu prote -
stieren und ihre Aufhebung zu verlangen. Die betraf-
sende Note wurde am 27. Februar der portugiesischen
Regierung übergeben . Ungeachtet dieser Tatsache ver-
breitete die portugiesische Regierung in Lissabon in ihrer
offiziösen Presse fite Nachricht, daß eine deutsche Pro-
testnote überhaupt nicht existiere . In der portugiesi-
schen Kongreßsitzung leugnete der Justizminister sogar
offiziell das Vorhandensein einer Note ab. Eine vom
kaiserlichen Gesandten verlangte Richtigstellung der
Preßnotiz unterblieb. Erst am 4- März erschien der hie-
sige portugiesische Gesandte im Auftrage seiner Regie-
rung im Auswärtigen Amt, Um eine Note zu überge¬
ben, welche die deutsche Förderung ablehnte . Eine Ab -
schrist dieser Note wurde am selben Tage dem kaiser-
liehen Gesandten in Lissabon übergeben . Darauf er-
hielt dieser die Anweisung, der portugiesischen Regie-
rung die nachstehend wiedergegebene Erklärung zuzu -
stellen . Die Übergabe soll heute in Lissabon erfolgen.
Eine Abschrist wurde dem hiesigen portugiesischen Ge-
sandten übermittelt . Die Erklärung lautet :

„Seit Kriegsbeginn hat die portugiesische Regierung
durch ncutralitätswidrige Handlunge « die Feinde des
Deutschen Reichs unterstützt. Englischen Trappen wurde
in vier Fällen der Durchmarsch durch Mözambique ge-
stattet . Die Versorgung deutscher Schiffe mit Kvülen

Wurde verboten. Ein neutralitätswidrig ausgedehnter Auf -
enthalt englischer Kriegsschisse in portugiesischen Häfen
wurde zugelassen und England die Benutzung Madeiras
als Flottenstützpunkt gewährt . Der Entente wurden
Geschütze und Kriegsmaterial der verschiedensten Art ,
England überdies ein Torpsdobootszerstvrer verkauft.
Deutsche Kabel wurden unterbrochen. Das Archiv i)£§
kaiserlichen Vizekonsulats in Mossam ^des wurde be-
schlagnahmt. Expeditionen wurden nach Afrika entsandt
und offen als gegen Dsuischland gerichtet bezeichnet .
An der Grenze von Deutsch -Südwest - Afrika und Angola
wurden der deutsche Bezirksamtinann Dr . Schulde-
Jena , »sowie zwei Offiziere und Mannschaften durch
Einladung nach Nafulila gelockt , dort am 19 . Oktober,
1914 für verhaftet erklärt , und , als sie sich der Mst -̂

nähme zu entziehen suchten , zum Teil niedergeschossen ,
die Überlebenden mit Gewalt gesangen genommen. Re-
torsiousmahnahmen unserer Schutztruppe folgten . Bon
Deutschland abgeschnitten handelte die Schutztruppe in
der durch das portugiesische Vorgehen hervorgerufenen
Annahme , daß Portugal sich mit ' uns km Kriegszustände
befinde. Die portugiesische Regierung remonstrierte we-
gen der letzteren Vorgänge , ohne den ersteren ztt •er¬
wähnen , uüd beantwortete unser Verlangen , uns mit
unseren - Kolonialbehörden einen ungehinderten chif -
stierte « Telsgrcmmwerkehr zwecks Ausklärunggdes Sach-
Verhalts zu verschaffen , überhaupt nicht . - -

Während der Kriegsdauer . .erging - sich, unter, . mehr
oder weniger offenkundiger Begünstigung durch die .por¬
tugiesische Regierung, , Presse und . Parlament in gröb¬
liche » Beschimpfungen des deutschen Volkes . In der
Kammersitzimg vom 2 . November 191 .4 sprach der Füh °l
rer der Partei der Revolutionisten in Gegenwart frem¬
der Diplomaten , sowie der portugiesischen Minister
schwere Beleidigungen gegen Teutschland aus . ohne daß
Einspruch durch den Kammerpräsidenten oder einen Mi - !
nister erfolgt wäre . Der kaiserliche Gesandte erhielt
auf feine Vorstellung nur die Antwort , daß der betref- '
sende Passus .im offiziellen Sitzungsbericht nicht ent -
halten sei. Wir haben gegen , diese Vorgänge in jedem!
Einzelfalle protestiert , sowie verschiedentlich die ernste- !
sten Vorstellungen erhoben und die portugiesische .Re¬
gierung für alle Folgen verantwortlich gemacht . Eine
Remedur erfolgte jedoch nicht .

Die kaiserliche Regierung hatte gleichwohl in lang-
mutiger Würdigung der schwierigen Lage Portugals
bisher vermieden , ernstere Konsequenzen aus den : Ver -
halten der portugiesischen Regierung zu ziehen.

Am 23 . Februar erfolgte auf Grund eines Dekrets -
vom gleichen Tage ohne vorherige Verhandlung die Be¬
schlagnahme der deutschen Schisse . Diese wurden mili-
tärisch besetzt und die Mannschaften von Bord geschickt .-
Die kaiserliche Regierung hat gegen diesen flagranten
Rechtsbruch protestiert und die Aufhebung der Beschlag« !
nähme der «Schisse verlangt . Die portugiesische Regie»,
rung hat das Verlangen abgelehnt und ihre Gewalt -
Maßregel durch Rcchtsaussühruugen zu begründen ver-
sucht . Sie geht davon aus . daß unsere durch den Krieg
in den portugiesischen .Häsen festgelegten Schiffe infolge
der Festlegung nicht dem Artikel 2 des deutsch -portügie-
fischen Handels - und Schiffahrtsvertrages , sondern eben-
so wie anderes im Lande befindliches Eigentum der un¬
beschränkten Gebietshoheit und damit dem «»beschränk-
ten Zugriff Portugals unterlägen. Weiterhin aber
meint sie sich innerhalb der Grenzen dieses Artikels ge-
halten zu haben , da die Requisition der Schiffe einem
dringenden wirtschaftlichen Bedürfnis entspräche, auch
M dem Beschlagnahmedekret eine später festzusetzende
Entschädigung vorgesehen sei.

Diese Ausführungen erscheinen als leere Ausflüchte .
Artikel 2 bezieht sich aus jede Requisition deutschen, in
portugisischem Gebiete befindlichen Eigentums, so daß
dahingestellt bleiben kann, ob die angebliche Festlegung
der deutschen Schisse in portugiesischen Häfen ihre
Rechtslage verändert hat . Den genannten Artikel hat
aber die portugiesische Regierung nach doppelter Rich-
fung »erletzt. Einmal hat sie sich bei der Requisition
« icht iv den vertraglichen Grenzen gehalten, da Artikel

2 Besriedigung eines staatlichen Bedürfnisses voraus -
setzt , während die Beschlagnahme offenbar unverhältnis¬
mäßig mehr deutsche Schiffe getroffen hat , als zur Be-
seitigung des Schiffsraummangels für Portugal erfor-
derlich war . Sodann aber macht der Artikel die Be-
schlagnahme der Schisse von einer -vorhergehenden Ver-
einbarung mit den Beteiligten über die zu bewilligende
Entschädigung abhängig , während 'die portugiesische Re¬
gierung nicht einmal versucht hat , sich mit den deutschen
Reedereien unmittelbar oder durch Vermittlung der
deutschen Regierung zu verständigen.

Das ganze Vorgehen der portugiesischen Regierung
stellt sich somit als schwerer Rechts- und Vertragsbruch
dar . Die portugiesische Regierung hat durch dieses
Vorgehen offen zu erkennen gegeben , daß sie sich als
Vasallen Ewglands betrachtet , - der den englischen Jnter -
essen und Wünschen alle anderen Rücksichten unterord -
net . Sie hat endlich die Beschlagnahmt der Schiffe
unter Formen vollzogen , in denen eine beabsichtigte
Herausforderung Deutschlands erblickt werden muß .
Die deutsche Flagge wurde aus den deutschen Schissen
niedergeholt und die portugiesische Flagge mit Kriegs -
Wimpeln gesetzt. Das Adiniralschiff schoß Salut .

Die kaiserliche Regierung sieht sich gezwungen, aus
dem Verhalten der portUgiesislheu Regierung die not -
wendigen Folgerungen zu ziehen . Sie betrachtet sich von
jetzt ab als mit der p ort « g -i esi scheu Regie -
rung im K r i e g s z u st a « d c befind Ii ch.

Berlin , 10. März , In bei ' Kriegserklärung an Portugal
scftf das „ Berliner Tageblatt "

. Deutschland habe es vermieden ,
die Verhandlungen noch durch die überflüssige Zeremonie
eines Ultimatums zu verlängern . . ,Dgs Matz der mil¬
dernden Ilm stände , das man Portugal als Vasallen
Englands bewilligt habe , habe längst die GLenze des Er -
t rüglichen erreicht .

. In der "„Vassischen Zeitung " heißt es , Bismarck habe mit
Recht einmal gesagt , daß Langmut und die Hoffnung
auf . Dankbarkeit schlechte Requisiten der Po -
litik seien . Im Kriege diene man der Wiederherstellung
des Friedens am schlechtesten dadurch / i »äß man dem Kriege
vorenthalte -was des Krieges ist : v o r be u g c » de E n e r g i .e.

Der . Berliner LokalanseiMr " Meist, ; man könne diesen
n,euen Bundeögenos sen den getreuen Gefährten . der
Fürstenmörder von . Seräjewo gut i nd gern gönnen .
Wie wir mit Mordgesellen - bis jetzt noch einigermaßen fertig
aewordeu seien , so würden wir auch die Langfinger von
Lissabon nach Verdienst zu treffen wissen . .

Die „Kreuzzeitung " schreibt : Gewaltsam sucht England
Stqaten in den Zwist der großen europäischen Mächte hinein -
zuziehen ; die mit ihm herzlich Wenig zu tun haben . Es vcr - '.
folgt dainit den offenbaren Zweck/bei ' kün ft i gen Fri e -
deNsver -hAndlungeN die Sieger aus fremden
Taschen , schadlos zu halten . "

. Westlicher Kriegsschnuplnl ! .
Ein verkommenes Volk.

^ 'N ^dee '
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " schreibt

A . v !
' Gottberg über die Mißliandlung deutschen Sani -

tä 'tspersonals > in Frankreich:
Verwundet oder unverivnndet gefangene deutsche Soldaten

. toerden in Frankreich nicht nur ohne . Ausnahme schmählich
beschimpft und oft tatsächlich mißhandelt oder gequält , sondern
namentlich neuerdings auch ermordet . Unsere Truppen fan -
den verstümmelte Leichen von Kameraden als stumme Zeu -
gen französischer Verkommenheit , und nicht nur die Zivilbevöl¬
kerung Frankreichs übt so erbärmlich feiges Morden . Eidliche
Aussagen , stellten fest , daß bei der Herbstoffensive der Fran¬
zösen Soldaten unter Führung , ja auf Befehl von Offizieren ,
Verwundete abschlachteten und Gefangene mordeten . Auch

. folgende , teilweise erst jetzt bekannt gewordenen Vorgänge , die
eidlichen Aussagen entnommen sind, zeugen von französischer

. Schande .
Api iL . September 1914 verbuchte Oberarzt Dr . K . im Auf -

trag seines Divisionsarztes festzustellen , ob die unter Granat -
feuer liegende Straße Chemouille —Bouconville für die Sani -
tätskompagvie passierbar ist . Am Westausgang eines Dorfes
bringt eine französische Chasseurpatwuille sein Automobil zum
Stehen . Französische Offiziere und Militärärzte sprechen Dr .
K. als . Sanitätsoffizier an . Sie wissen also , daß sie ihn nach
den Bestimmungen der Genfer Konvention nicht als Kriegs -

. gefangenen behandeln dürfen , sondern das . Ihrige tun müssen ,
um ihn möglichst bald seinem Wirken im deutschen Heer zu -
rückzugeben . Doch die Offiziere rufen berittene Gendarmen ,
die in dreitägigem Fußmarsch den Sanitätsoffizier zur Bahn
führen . Wenn es ihnen gut dünkt , traben sie, und ihr Häft¬
ling muß neben den Pferden lausen . Den anfänglich sich
weigernden Oberarzt bedrohen fie mit . Revolvern , bis er . sich
in Trab fetzt. Nackts sckÄäfi er auf harter Diele ohne Stroh '
und Decke, erhält keinerlei Gelegenheit zum Waschen und als
Nahrung nur trockenes Brot . Sein nach der Genfer Konven¬
tion unantastbares Eigentum wird gestohlen . Das Fernglas
» anbt auf Befehl eines Offiziers ein Soldat . Vom Papier »
geld in seiner Bär *« nehmen bei mehrfache » Leibesvisitationen

' Gendarmen und Soldaten , bis er ausgeplündert ist . Während
des Bahntransportes nach Pari # erklärt Dr . K . sich auf An -
suchen französischer Militärärzte bereit , bei der Pflege franzö¬
sischer Verwundeter zu helfen . Trotzdem wird er in einem
Viehwagen transportiert . Auf Bahnhöfen ist er Zeuge der
Mißhandlung deutscher Gefangener , meist Verwundeter , durch
die schimpfende , schlagende und spuckende Volksmenge . Mit
Nahrung find die bedauernswerten Landsleute so wenig ver -
sorgt , daß sie schmutzige Brotveste aus dem Stroh der Warte -
fäle auflesen und gierig verzehren .

Am 26 . August 1914 fällt StalSarzt Dr . P . mit ' einem
Hauptverbandplatz französischen Alpenjägern in die Hände .
Verbandplatz und Mannschaft der Sanitätskompagnie waren
lange feindlichem Artilleriefeuer ausgesetzt , obwohl über Wa -
gen und Zelten weithin sichtbar die Flagge mit dem Roten
Kreuz wehte . Die Offiziere der Alpenjäger sprechen dem
Stabsarzt ihr Bedauern aus . Mit feinen Kollegen darf er sich
der Pflege seiner Verwundeten widmen , aber am nächsten
Morgen läßt ein französtscher General Sanitätsoffiziere und
Mannschaft antreten . Unsere Herren müssen ihre Degen abge -
ben U . mit den Leuten abmarschieren . Das notdürftigste Gepäck
bleibt zurück und verschwindet . Nack fiebenstündigem Fuß -
marsch ist die Unterbringung unwürdig , die Nahrung unge -
nießbar , da ? Brot verschimmelt . Den Marsch des nächsten
Tages müssen trotz des Protest «? unserer Ärzte deutsche Ver -

luirnbe « , darunter wiche mit schweren Ärmverletzungen , mn -
machen . Die Eskorte will oder kann die Deutschen vor Be -
phimpfungen und Mißhandlungen in Ortschaften nicht schüt-
zeu . Von einem Bahnhof beginnt die Leidenssahrt zunächst
las D-izo» , wo französische Offiziere den PSbel aufhetzen : „ DaS
sind Bayern , die Eure Frauen und Kinder ermorden und Eure
Hauser verbrennen ! " Der Pöbel umdrängt den Magen ,
scknmpftz spuckt und läßt Stockhiebe auf die Köpfe Gesunder
wie Verwundeter fallen . In Macon betritt der S^mmandie -
rende General den Wagen , losere Herren erheben sich und
legen nach dem Brauch aller Heere die Hände an die Mützen .
Ohne Gegengruß herrscht der Franzose die Wehrlosen an :
„ Kriegsgefangene haben nicht zu grüßen .

"

Auf allen Bahnhöfen wenden die Hungernden sich vergeb -
lich um Nahrung auch an die französischen Trägerinnen vom
Roten Kreuz Es ist nötig das Treiben der schamlosen Wei -
ber ohne Rücksicht auf sonstigen deutschen Schriftbrauch zu
sckildern .

' Eine Mehrheit der beschworenen Aussagen bekuu -
det , daß es den Franzosen namentlich Vergnügen machte , die
Unseren am Betreten von Aborten und am Verrichten ihrer
No?d" rft zu hindern . Gewöhnlich durften fie nur unmittelbar
vor der Tür des stets von der Volksmenge umdrängten
i-eweiligen Arrestlokals oder auf Bahnhöfen zwisch ' n den
Eisenbahnwagen austreten . Lachend, '

höhnend , svottend und
unflätige Worte oder Redensarten rufend , umdränaten dann
gerade die Frauen und namentlich auch die vom Rojen Kreuz
die Unseren . Weiber , die nach Sprache , Kleidung und Art
de « Verkehrs mit französischen Offizieren oder Beamten ihrem
Volk als „Damen der Gesellschaft " galten , taten sich dabei
hervor . Bon solchen spricht die Aussage eine ? magenkr " " k->n
Sanitätsoffiziers . Als er sich endlich zu einem Abort gef ^lev ^
hat . reißt eine Äohlgckleidete 5?rau nach der anderen die Tür
auf , starrt ihn grinsend au , höhnt und beschimpft den Kranken
mit - erhobener Faust und macht einem anderen Frauenzimmer
Vl - tz, . wenn iFire Gchatnlosigkeit sich an dem Bild eines von
li-btverer Krankheit Geauälten genug aswe -det hat . N -ckt von
Schamlosigkeit einzelner Frauen ist die Rede . Das Gefcheh -
nis wiederholte sich ?wif *«n Nnrd und Süd so / rleick- und

-regelmäßig daß es alle französische Frauen brandmarkt . I »
ieder Französin lebt die Zuchtl >>si -, »eit der Petroleuse w ' e in
ledern Franzosen die hämische Bosheit des Narren und HanS -
wurstZ .

- Die Reise endet in Fort Richelieu bei Cette . Auf faulen »
dxm Stroh gelagert und elend verpflegt , werden die Sanitäts -
Offiziere während der ersten zehn Tage wie Zuchthäusler be»
han lt . Vergeblich bitten sie , die vernachlässigt ->". verwunde -
ten -Deutschen in den dreizehn Lazaretten von Cette pflegen ?
m dürfen . .Doch «rmöalicht ein geheimer Verkehr mit Kne" die
Feststellung , .daß mindestens ein Landsmann, e.in bayerischer
Offizier , an mangelhafter Ernährung gestorben ist .

„■ Am 11, . September 1914 wird der erste . Zug des Feldlaza » -
retts ' T . vom Tten Armeekorps gefangen . In den . Betten Ii«,
gen zwanzig Deutsche und hundert -englische Verwundete ,

i darunter Offiziere . Englische Ärzte , find -bei ihren Landsleu -
ten zurückgeblieben . Sie und die Offiziere berichten den

- Franzosen von -der kameradschaftlichen Behandlung aller Ver »
wundeten durch unser Sanitätspersonal . Trotzdem ist das Ge -
baren der französischen Offiziere rücksichtslos und verächtlich .

' Jede durch den Ort marschierende französische Truppe unter¬
sticht das Lazarett , belästigt die Verwundeten und macht jede
ärztliche Tätigkeit unmöglich . Ein Offizier eines Infanterie -
regiments aus Belfort will einew Unterarzt r.nd einen Train -
soldakn erschießen lassen , weil die Stempel auf ihren Arm -
binden verblaßt und seinen Augen nicht sichtbar find . Eine
Gruppe mit geladenen Gewehren steht zur Exekution bereit .
Äs es gelingt , des Stempels habhaft zu werden und die Bin -
den nachträglich zu stempeln . Drei Tage später wird das La -
zarett aufgelöst . Federlose , k-iuiu mit Stroh belegte Wagen
tragen auch die nichttransportfähigen schwerverwundeten Deut -
schen fort . Sechs Gendarmen geleiten den Transport nach
Villexs -Cotterettes . wo. die in . keiner ' Ortschaft fehlende joh -
le»de ünd '

schimpfende Menge wartet ^ Natürlich wird auch
das Gepäck der SanitätZoffiziere wieder « estohlen . Nach einer
nächtlichen Rast beginnt am nächsten Morgen schlimmeres
Spießrutenlaufen während des Diarsches zum Bahnhof . Faust »
schlüge und Steinwürfe fallen von der Hand von Soldaten
wie .Zipilisten namentlich auf unsere .Verwundeten . Ein Oberst -
leutnank eines thüringischen Regiments trägt den Arm in der
MNde -und wird gefragt , wo er verwundet sei . Er zeigt auf
deN Arm , und Fäuste schlagen auf das verletzte Glied . Ein
sranzöstscher Militärarzt sieht zu und meint : „Geschieht deni
Deutschen recht ." Auf dem Bahnhof bleibt der Transport für
acht Stunden dem Hohn des Pöbels preisgegeben . Steine
werfen namentlich auch Bahnbeamte in den Wagen , und in
Paris drohen - solche mit Taschenmessern . Der dortige Bahn -
hofskommandant sieht zu , ohne einzuschreiten . Er hetzt sogar
den Pöbel auf . als die Gefangenen mit Fußtritten aus Sinenr
Viehwagen in den anderen getrieben werden . Jetzt beteiligte «
sich auch französische Offiziere an der tätlichen Mißhandlung
der Wehrlosen . Sie reißen unseren Sanitätsoffizieren die
Achselstücke von den Schultern und schlagen ihnen die Helme
vom Kopf . Dem Unterarzt spuckt ein Offizier ins Gesicht .
Ein Hauptmann vom Generalstab befiehlt ihm . die Sporen
abzuschnallen . Als der Arzt sich weigert , tut der Marodeur
in Hauptmannsuniform die Arbeit persönlich und veraißt nicht ,
seinem Opfer die Ledergamafchen vom Leihe zu stehlen . Der
Arzt muß sich bis auf die Haut entkleiden . Mit Fernglas
stiehlt der Hauptmann ihm Taschentu <h, und die letzte Zigarre .
Während der Arzt sich wieder ankleidet , reißt der Marodeur
ihm das Hemd vom Leib und nimmt ihm schließlich den Um »
hang Den Paletot hat ein anderer französischer Offizier ge-
stöhle « .

Am 9. September 1914 dringt . französische Infanterie in
ein Haus , in dem Stabsarzt Dr . W . Verwundete pflegt . Ein
Offizier befiehlt den Unseren , mehr Rote Kreuzflaggen als
die beiden schon wehenden auf das Dach zu bringen und ^äßt
dann in Erwartung eines deutschen Angriffs das Haus zur
Verteidigung einrichten ! Das Sanitätspersonal muß für 48
Stunden im heftigsten Artilleriefeuer ausharren und wird aus -
geplündert . Auf Beschwerden antwortet ein französischer Offi -
zier , das Regiment ergänze fich in Korsika und der Korse
stehle wie ein Rabe . Die Geschichte Bonapartes mag seinen
Ausspruch bestätigen . Der Abtransport nach Cette währt fünf
Tage bei Wasser und Brot . Wie gewöhnlich werden Sanitäts -
personal pnd Verwundete bespuckt, beschimpft , geschlagen . Im
Fort Richelieu finden unsere Sanitätsoffiziere etwa 70 ver .
wundete deutsche Oftiziere . Einem ist der Ellbogen zerschmet-
tert , aber der Arm noch nicht amputiert und so schlecht verbun »
den , daß Eiter den Verband durchtränkt und an der Hand
herabläuft . Bergrblich bitten zehn deutsche Sanitätsoffiziere ,
den ohne Pflege in der Krankenstube Liegenden behau ,
deln zu dürfen . Er stirbt nach zwei Tagen . Ein preu -
ßsscher Hauptmann und sein « Kameraden erzählen , daß
er mit Bauchschutz die Reise noch Cette . »n den San .
den gefesselt , auf dem harten , nackten Boden eines Vieh¬
wagens macheu mußte . Ein anderer Verwundeter erzählt auZ
dem Lazarett in Castelnaudary bei Toulouse , daß die dort
liegenden 360 verwundeten Deutschen nicht ans Fenster tre -
' est durften Die Posten hatten Befehls auf jeden hlutey



Zeichnet die vierte Kriegsanleihe !
den Scheiben erblickten Kopf zu schießen . Der Beachtende
hatte fast für acht Wochen den Himmel nicht gesehen un * er »
kbt , daß ein höherer französischer Militärarzt einen verwun -
deten Deutschen ins Gesicht schlug.

Ende September 1914 betritt Stabsarzt Dr . N . mit seiner
Truppe die Ortest Orchies . wo tags zuvor Abgekommene
zweier Landwehrkompagnien überfallen waren. Der erste Tote
lag vor der Ortschaft auf dem Bauche mit Verletzung ^ ? am

Rücken . Die Leiche war wie alle später gefundenen der Knopfe
der Schuhe und aller Wertsachen beraubt . Untersuchung auch
der dann im Ort gefundenen Toten ergab , daß sie unverwundet
in Feindeshand gefallen und ermordet waren . Die Le,4 «n
der Erstickten trugen keine Wunden . Die Gesichter waren
blau und Mund und Nase gefüllt mit Sägemehl . Einem
Toten war der Ringfinger abgeschnitten . Die Farbe der Haut
an den Ringiingern anderer erzäblle von Beraubung .

Stabsarzt Dr . K . gerät am 7 . September 1914 in franzö¬
sische Hände und hört beim Rücktransport die üblichen un¬
flätigen Beschimpfungen . Während mehrtägigen Fußmarsck -eZ
schlagen vorübermarschierende französische Soldaten nach ihm
und seinen Leuten . Aus einer vorbeitrabenden Kavallerie »,
divisivn spuckt f » ft Mann für Mann i » die K " onne . Dis
Reiter drängen ihre Werde an die Deutschen im Versuch mit .
den Pferdehufe « auf ihre Füße zu treten . An den würd .' lofen
SÄ -mähungen beteiligen sich Offiziere .

Stabsarzt -Dr . ® . und Oberarzt Dr W . werden vom frctrö
zösischen General Cellard gefangen genommen . Er dankt den '

Herren für diß liebevolle Behandlung auch der französischen
Verwundeten und vpr ' pricht ihnen freies und gutes Geleit
durch Frankreich . Sie werden für Monate widerrechtlich in
Frankreich zurückgehalten und wie ibre Mannschaft um Geld
und Habe bestahlen . Auf dem Bahnhof in Compiegne befra -

gen französische Offiziere unsere Leute , deren zwei sich als
Väter von sieben Kindern bekennen . Sie werden höheren Of - >
fizieren vorgeführt , von ihnen als Abnormitäten betrachtet ,
belacht , verspottet und mit zotigen Witzen verhöhnt . Van alei -

cher Erziehung wie ihn « Borgesetzten höheren Ranges scheinen
jene jüngeren französischen Offiziere , die unter Gelächter ,
die Schmisse auf den Wangen unserer Sanitätsoffiziere mit
den Ringern betasten .

Oberarzt Dr . S . wird am 12. September 1914 mit seinem
Sanitätswagen von einer Schwadron b" französischen Chas -

seurregiinents Nr . 17 gefangeil . Als die Offiziere sich ent -
fernen fallen die Jäger den Arzt an , vernetzen ihm *wei .
Stiche in den Rücken , einen Stich in den Nacken, einen Säbel -
hieb auf de,? Kovf und einen über die rechte Hand . Unter
Führung der Offiziere reitet die Schwadron davon _

mtd läßt :
den Verwundsten im Mute liegen . Eine Stunde später trabt !
eine französische Kavalleriepatrouille die Straße entlang und '

schießt nach ihm . ohne zu treffen .
Als Dr . B . am 7. September 1914 auf dem Gefechttfeld

Verwundete verbindet , nähern sich zwei berittene französische
Offiziere , die in deutschen Worten sehr freundlich ( katzen-

freundlich ) sprechen und sich in schneller Gangart entfernen .
■Der . Arzt * ahnt , daß sie Truppen rufen werden , (cher Wft .
feine Verwundeten nicht im Stiche lassen . Bald schiebt sich
«ine französische Kavalleriekalonne zwischen den Stan ^ rt des !

Arztes und den seiner eigenen Truppe . Von dqr Kolonne ^
löst - sich ein Zug und reitet eine Attacke gegen - -- das halbe
Dutzend deutscher SanitätLmannschaften ! Auch Schüsse Aeben
i>ie Franzosen ab , und umstellen unsere Leute . «Inier .den !
Augen des frauzöstschen Militärarztes Dr . Risser von '. 30.
französischen Dragonerregiment in Sedan werden die Sattel » ,
taschen des Arztes geplündert . Medikamente . Zigarrenrasch «
nnd Zigarre » nimmt der französische Kollege , während die

.Dcaaoner unsere Leute bestehlen .
'

Das sind nur Auszüge aus einigen von vielen beschwore¬
nen Protokollen . Wir werden leider noch Schlimmeres hören
und uns überzeugen , daß die Gesittung der Franzosen und

Französinnen von heute nicht höher als die der Hottentotten
und ihrer Weiber steht .

Lugano , 9 . MÄS - Nach einer Pariser Meldung , des

„Secolo " verläßt Kriegsminister Gallieni Mhr °

scheinlich zeitweilig seinen Posten , um eine andsrei
..höchst wichtige Mission " W übernehmen . („ F . 3 ") (

Westlicher Kriegs jchauplai ». . !
Wien , 9. März . Amtlich wird Verlautbart , Ä. März :

Russischer und Südöstlicher Kriegsschau¬
platz :

Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

von Höfer , Feldmarschalleutuant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W i e u , 9. März . Amtlich wird verlautbart , 9 . März :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Au der Südwestsront ist die Gcscchtstätigkeit jtach im

mer durch die Witterung sehr eingeschränkt; nur im Ab-
schnitt des Eol di Lana und am San Michele kam es .
gestern zu lebhafteren Artilleriekämpsen .

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabes :
von Höser , Fcldmarschalleutnant .

Die Ereignisse ans dem Kalkan .
Ks»sta»tin »pel, 9. März . General S a r r a i l äußerte in

der letzten Zeit wiederholt in Salonik , er glaube nicht
an eine Offensive der Gegner und er halte ebenso eine
Offensive der Entente für zwecklos . Sarrail
klagt über d,e fühlbar werdenden Schwierigkeiten
in der Verpflegung seiner Truppen , da alles von
Frankreich und England nach Salonik beschafft werden müßte
und ihm außerdem die Pflicht obliege , für die Verpflegung
«rok-r . Teile - der Bevölkerung zu sorgen ; das mazedonisch-
griechische Inland verfuge nicht über die nötigen Lebensmittel

Der General versicherte , daß sich die
» eutschen U . Boote im Mittelmeer besonders
wahrend der letzten vierzehn Tage empfindlichst fühl -
bar machten . Es fei eine Reihe von Dampfern
ÜJL Proviant für die Truppen durch di - deutschen
« »Boirte vrrfeuH worden. In Salonik rechnet man mit
der Möglichkeit eines baldigen Rücktritts des Generals

Der Krieg zur See .
K- peahagca 9. März . „Politiken " meldet aus -, Chri °

Jtinnia : Der Dampfer ,.M e m o n a" der A .-G . Andersen

in Friedrichstadt ging am 24 . November (von London ?)
nach Ehristiania mit Cakes ab , kam aber nicht an , ob-

gleich ein späterer Dampfer derselben Firma , der am 28 .
November von London abgegangen war , bereits ange -
kommen ist. Man nimmt an , daß der Dampfer mit 17
Mann Besatzung auf eine Mine gestoßen und un -
tergegangen ist. Der Kapitän des letzteren Damp -
fers berichtet, daß gleichzeitig mit der „Memona "

eine Reihe anderer Schiffe von London nach
Norwegen abgegangen ist . Da man von keinem d i e-
ser Schiffe etwas hört , nimmt man an , daß es
sich um ein großes M in e n u n g l ü ck handelt .

Haag , 9 . März . Die Mannschaften auf der
Dampferlinie . die von Belfast - nach Heysha und
Fleelwood geht , forderten alsj Ausgleich für die
Minengefahr eine wöchentliche Lohnerhöhung um
12y 2 Sh . Als sie ihnen verweigert wurde , brach ein
Streik aus . Nun wollte die Mannschaft die Angele »,
genheü durch ein Schiedsgericht austragen lassen , doch
schlug die Reederei das Gesuch ab, da sie nach dem Ar-
beiterabkommen während der Kriegsdauer keinen An¬
spruch auf Lohnaufbesserung hätten . Da der Hafen von
Belfast bereits sehr überfüllt ist, wird die Unterbre¬
chung der Dampferverbindungen schweren
Schaden zur Folge haben und neue Unsicherheiten für den
Verkehr heraufbeschwören. („Verl . Tgbl, " )

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 6 . März . Das Hauptquartier meldet :

An der Jrakfront brachten wir alle Versuche des
Feindes , sich unseren Stellungen im Abschnitt von Fe »,
lohte zu nähern , zum Scheitern . Bei Kut -el-Amara keine
Veränderung .

An der Kaukasus front verloren die dortigen
Gefechte in den letzten Tagen an Heftigkeit . Auf beiden
Seiten herrscht offensichtliche Ruhe . Die Antwort unserer
Artillerie machte das von feindlichen Kriegsschiffen , zu-
weilen mit Unterstützung von Fkugzeugbeobachtern , ge-

, gen die Küste derDa r daueIIen etig e gerichtete De¬
monstrationsfeuer unwirksam . Zwei feindliche
Kreuzer wurden getroffen . Die Tätigkeit unse-
rer Flieger verhinderte Annäherungsversuche , die von
Zeit zu Zeit von feindlichen Flügzeugen an den Darda -
nellen unternommen werden . Die feindlichen Flieger¬
fliehen , ohne sich in einen Kampf einzulassen , sobald sie
eine Annäherung unserer Kampfflieger bemerken.

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 10 , März .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin empfingen heute mittag den Korvet¬
tenkapitän Burggrafen und Grafen zu TÄhna -Schlodien .
Der Genannte nahm sodann an der Großherzoglichen
Mittagstafel teil , zu der mehrere Einladungen ergan¬
gen waren .

Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb
und des Ministers Dr , Rheinboldt .

Aufgeflmdenes Gelb . , M wurde aufgefunden : am
6 . Febr 1916 im Zug 13b der Betrag von 5 M . , abgeliefert in
Karlsruhe , am 9. Febr . 1916 im Äug .802 ein Geldveutel mit
5,7 9 iUi . , abgeliefert in Baden -Baden ; am 10. Febr . 1916 im
Zug 1298 ein Geldbeutel mit 5,70 M . . abgeliefert in Gerns --
dach ; am 11 . Febr . 1916 im Zug Mi ein Geldbeutel mit
7,10 M ., abgeliefert in Baden -Oos ; am 12. Febr . 1916 auf
dem Bahnhof in Baden -Baden ein Geldbeutel mit 7Mi M . ,
am 13. Fevr . 1916 auf dem Bahnhof in Mannheim ein Geld -
beutel mit 4,79 llt . ; tcm 14 . Fevr . 1916 im Zug 1211 ein Geld¬
beutel mit 2,26 2)2., abgeliefert in Pforzheim ; am 16. Febr .
lülti im Zug 1221 ein Geldveutel mit 5 M . . abgeliefert in
Pforzheim ; am 16. Febr . 1916 auf dem Bahnhof in Wertheim
ein Geldbeutel mit 6,62 M . ; am 20. Febr . 1916 im Zug 942
ein Geldbeutel mit 37,60 M . , abgeliefert in Bruchsal ; am
Febr . 1916 im Zug 1575 ein Geldbeutel mit 2,03 M . , abge¬
liefert in Neustadt ^Schwarzwmd ) ; am 27. Febr . 1916 auf
dem Bal ^nhof in Pforzheim ein Geldveutel mit 2*50 M . ; am
2ö . Febr . 1916 im Zug 442 ein Geldveutel mit 70 M ., abge - ;
liefert in Mannheim ; am 2. März 1916 auf dem Bahnhof in
Bad Dürrheim der Betrag von 6 8 . ; am 2. Marz 1916 auf
dem Bahnhof in Freiburg lBreisgau ) der Betrag von 10 M .

* Ar . 18 des Gesetzes - und Verordnungsblattes für das
Grotzherz - gtum Bade « hat folgenden , Inhalt : Veroednung
des Ministeriums der Fmanzen , den Vollzug des Gesetzes
über vorbereitende Matznahmen zur Besteuerung der Kriegs -
gewinne betr .

Av » der Wesiöenz .

* Akademische Kriegsvortriige . Im Beisein Ihrer König »
lichen Hoheiten des Großherzogspaares und der
Grotzherzogin Luis « sprach im Rahmen der akademi »
scheu Kriegsvorträge im Städtischen Konzerthaus Geheimerat
Professor Dr . Bunte von der Technischen Hochschule , hier ,
über daS Thema . Die Chemi « und der Krieg " . Die
Bedeutung der Rolle hervorhebend , die der deutschen Chemie
in diesem Kriege zugefallen ist . gab der Redner in großen
Zügen eine Schilderung der Entwicklung unserer neuesten
Chemie , insbesondere iÄes Herauswachsens aus der methodi -

fchen Verwertung unserer natürlichen Bodenschätze : des Eisens
und der Kohle . Im einzelneu besprach er die Gewinnung
wichtiger Nebenprodukte des Bergbaus , wie des Ammoniaks
und des Teers , mit Hilfe der Kokerei , die Haberfche Ersin -

dung der chemischen Herstellung des Salpeters , die uns mit
einem Schlag von der Einsuhr des Chilisalpeters unabhängig
machte , die Teerprodukte (Anilin ) , die nach Tausenden zäh »
lenden pharmazeutischen Produkte und . andere Errungenschaf¬
ten . die uns auf chemischem Gebiet Kie Uberlege»heit über da»

Ausland sicherten . Die Erzeugung und Verarbeitung der
Explosivstoffe konnte in diesem Vortrag aus naheliegenden
Gründen nur kurz gestreift werden . Besonders bedeutsam
nannte der Redner die Schaffung vollwertigen Ersatzes für
Benzin und Schmieröl durch unsere Chemie und Industrie
aus heimischen Produkten . Der Umschwung , den die bisherige
Kriegszeit und der Zwang , uns von ausländischer Einfuhr
unabhängig zu machen , in den Werkstätten der Chemie her -
vorgerufen habe und der sich erfreulicherweise ohne wefent »
lirfve Reibung vollzogen habe , werde unZ auch im Frieden zu -
gute kommen . Weiter betonte der Vortragende den Einfluß
und Nutzen unserer Chemie auf die Landwirtschaft , wie über -
Haupt auf die ganze ErnähruugSfrage , insbesondre auf den
Getreid : . und Zuckerrübenbau , fowie die Zuckerrübenproduk¬
tion selbst . Ferner erwähnte er die Schädigungen , die Bel -
gien , Frankreich und Rußland hinsick ^ lich ihrer Industrie in -
folge der Besetzung der gerade für sie wichtigsten Landesteile
erleiden . Mit berechtigter Genugtuung durfte ' der Redner
feststellen , daß wir in unserer EHernie einen Bund ' saenossen
haben , der uns wie in diesem Krieg , so auch künftighin hel »
fen wird , auch dir größten Schwierigkeiten Herr zu werden .
Die hochinteressanten , von hervorragender Sachkenntnis zeu -
genden Ausführungen , auf die wir hier nur ganz kurz ! ein¬
gehen konnten , wurden mit freudigein Beifall aufgenommen .

B . C . Karlsruhe , 9. März . Anter der Besatzung des
deutschen Kr i easschiffes ..Möve "

, daS mit reicher
Beute von feiner Kreuzerfahrt im Atlantischen Ozean in
einem beimischen Hafen eingelaufen ist. befinden sich — wie
der „ Bad . Landesztg .

" mitgeteilt wird — auch zwei Karls »
ruher , Robert Köhler und ^ Großmann , letzterer früher
ILagenführer bei der Stadt . Stragenbahn .

Weueste Drc »htnc »cbri <Hten .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 10 . März ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :

Auf dem westlichen Maasufer wurden bei der Säube »
runq des Rabenwaldes und der feindlich«« Gräben bei^
Netbincourt 6 Offiziere , 681 Mann gefangen , sowie 11
Geschütze eingebracht.

Der Ablain -Wald und der Bergrücken westlich von
Dmiaumont »ourden in zähem Ringen dem Gegner ent-
rissen. An der Woövre schoben wir unsere Linien durch -
die Waldstücke südöstlich von Damloup vor.

Gegen unsere neue Front westlich und südlich des Dor -
ses , sowie bei der Feste Vaur führten die Franzosen
kräftige Gegenstöße . In ihrem Verlaufe gelang es dem
Feinde , in der Panzerfeste selbst wieder Fuh zu fassen;
im übrigen wurden die Angreifer unter starken Verlusten
abgewiesen .

Unsere Kampfflieger schössen zwei englische Flugzeuge
ab, einen Eindecker bei Bitschaete (südlich von Bpern )
und eine » Doppeldecker nordöstlich von La Bass« e. Der
Insasse des ersteren ist tot.

Im Monat Februar war die Angrissstätigkeit unserer
Fliegerverbände , die Zahl ihm weitreichenden Erkun -
dungs und nächtlichen Geschwaderflüge hinter der feind -
lichen Front erheblich größer als je zuvor. Die folgend «
Ausammenstellung beweist nicht nur aufs neue unsere
Überlegenheit , sondern widerlegt auch die von gegneri -

scher Seite beliebte Behauptung , unsere Lustkriegsver -
luste seien nur deshalb so gering , weil sich unsere Flug »

zeuge nicht über die feindlichen Linien wagten .
Der deutsche Verlust an der Westfront im Februar be.

fraftt :
im Luftkampf —
durch Abschuß von der Erde —
Vermißt : 6

im ganzen : K
die Franzosen und Engländer haben verloren

im Luftkampf 13
durch Abschuß von der Erde 5
durch unfreiwillige Landung hinter unseren

Linien 2

im ganzen : 20 .

Hierbei ist zu berücksichtigen , daß wir grundsätzlich nut
die in unsere Hand gefallenen oder brennend abgestürz»
ten » nicht die zahlreichen sonst hinter den feindlich«^
Linien abgeschossenen Flugzeuge des Gegners zählen .

Östlicher und Balkan - Kriegsschauplatz : ^ .

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung .

Wien , 9 . März . Ein Berichterstatter der „Neuen Fr .
Presse " meldet aus Amsterdam: Im Palais Bourbon
hat Kriegsminister Gallieni in einer vertraulichen
Sitzung der Armeekommisfion folgende Angaben über
die französischen Verluste bis 1 . März 1916 gemacht:

800000 Tote ,
1400 000 Verwundete (worunter 400 000 Schwer -

verwundete ) .
300000 Vermißte , worunter vor allem Gefangene

zu verstehen sind. Die Franzosen verloren also 2 500 000
Mann , während die Engländer bloß 600 000 Mann
an Toten , Verwundeten und Gefangenen eingebüßt ha«

ben. Die Mitteilungen des Kriegsministers sollen einen»
niederschmetternden Eindruck gemacht ha«

ben . ( ..Franks . Ztg .")

Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunschc Hofbuchdruckerei in SaTtlruftf



GroBe

Sonntag , 12 . HSn , 4 und 8 Uhn

Zun Besten der städtischen Kriegsnotspende und des
österreichisch -ungarischen HiHsvereins

Zwei Wohltätigkeits-Konzerte
der Kapeile des

k . u.k.ötferreichHchen
Infanferie-Reflimenfs

(70 Musiker )
Albrecht Herzog von Württemberg Nr. 73

(Die Egerländer )
unter Leitung ihres Dirigenten

Kapellmeister RudoH Lorenz aus Prag .

Karten zu 3-—, 2 .—, ILO und 1 .— in der
Holmusikalien - HuflO Külitz Nachfolger

Handlung 1 , U 9 U rXUHl £ Kurt Neuieldt
Kaiserstraße 114 , von 9—1 und 3—7 Uhr.

jseum «

Dienstag , den 14 . März , abends 8y 4

Klavierabend
ftudwig Kühn

Zum Vertrag gelangen : Werke von Chopin , Bach , Beet¬
hoven , Brahms und Liszt .

MT Der Reinertrag fällt der Kriegsblindenfürsorge zu.

Stimmen der Presse :
dessen ganz hervorragendes Können berech¬

tigtes Aufsehen erregte ." „Die Musik " (April 1915)
„ . . . ein starker Künstler , der die oberste Stufe tech¬

nischer Vollendung erklommenhabe und durch elementaren
Klangreiz und universales Ausdrucksvermögen gefangen
nähme ." Signale f. d . Musikalische Welt (März 1915 ) .

Eintrittskarten zu M . z, — 2 .— und 1. — im Vorverkauf
in der Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert (Fernsprecher
638 ), Kaiserstraße 159 {Eingang Ritterstraße) und an der
Abendkasse im Museum . C. 616

Ka»sen »tind«n von 10—1 und 3—7 Uhr

Baden -Baden
Hotel Zähringer Hof

Über Winter offen. Jeglicher Komfort
Eigenes Thermalbadhaus. Großer Park. C . 490

Hufruft
öWdet Wen fit öbs Soft «mz in Bulgarien!

Der Ortsausschuh
für die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .

£ .465

Zur Entgegennahme von Gaben sind außer den seiner Zeit
.bekannt gegebenen Mitgliedern des Ortsausschusses und Bank-
-Häusern auch die Geschäftsstellen sämtlicher Zeitungen , das
.Rachrichtenbureau für das neutrale Ausland , Zähringerstr . 98 ,
1 . Stock, die Firma L . I . Ettling « , Eisenhandlung , sowie die
Stadthauptkasse B (Rathaus , Eingang von de- Hebelstraße
aus ) , bereit .

Hauptsammelstclle : Stadthauptkasse B, Rathaus .

Institut Fecht , Karlsruhe i . B . , Kriegstr . 184 , Fernspr - 3507 .
Gegr. 1874 von Herrn Oberleutnant a . D . A . Fecht , Gründliche Vorberei-
tuag für a8t Eunist , sowie Einjährige, Primartüa, Abitur t. allt Schulen ued
Füunckttximet- Seit Sept . 1914 bestanden 32 Einjährige , 2 Obersekun¬
daner , 6 Fähnriche, 12 Primaner u . 5 Oberprimaner , 2 v. den letzter,
kamen verwundetaus dem Feld u. kehrten als Fähnrichezur Truppe
zurück . — Halbe Jahreskurse . Aufnahme jederzeit. Prospekt gratis .

Gichenrinden -Uerkauf
SR.292 des Gr . Forstamts Neckarschwarzach ,

Post Unterschtoarzach t Baden .)

■SS

«

6

Schlagbezeichnung

IV . 7 Hansenwiesen |28
„ 8 .. 27
» 9 26
» 10 „ 25

IX . 16bOber .Neckarberg 25
„ 17a „ „ 24
.. 19 „ „ 22
„ 20 .. 21

10 -11 „ „ 24
X . 12 Unterer „ 18

.. 13 „ 18

Oft^ I
Ä £ c N̂ächste Bahnstation

und Entfernung .

500
700
800

1000
320
200
700
80

300
750

c 3 S'SösCQ

bs ?

Aglasterhausen 8 km

Eberbach 7— 8 kmj

do .
R̂cckarhausen3 - 5 „

Hirschhorn 5 km

|o .3o s»
G .30
0 .30
0 .35

0 .35

io .40

Boî eiger : Die Forstwarte Raudenbusch in Reunkirchen
iLos 1—3), Bartmann in Schönbrunn (Los 4 und 6) und
Heiß in Schönbrunn lLoS 6) . Schriftliche Angebote auf die
einzelnen Lose, je Zentner , bis spätestens 25 . März d . Js .

"an das Forttamt erbeten . Die Genehmigung des Verkaufs
»durch die Großh . Forstdirektion ist vorbehalten .

Badische Bank
In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende

füt da » Geschäftsjahr 1915 auf EH Prozent —

Mark 1S.50 pro Aktie
festgesetzt. Dieselbe gelangt gegen Einreichung des Dwiden «
denfcheines Nr . 45

in R «««Hei » an unsere» Sasse»,
in Karlsruhe «« unsere» Sassen,
in Fraakfnrt a. M. bei der Direktion »er DiSk » «t»-GeseL -

sch- f«.
in Berti « bei der Direktiv« der DiSk»nt»-GeseSsch«ft,

von heute ab zur Auszahlung .
Die Dividendenscheine sind mit arithmetisch geordneten

Rummernverzeichnissen, wozu Formulare , an den betreffenden
Zahlstellen in Empfang genommen werden können̂ einzn-
reichen. CJBSS

Mannheim , den 8. März 1916.
Der « «fsichtsrat der Badischr« -Lank.

■ jede Größe Sx und fertig , für

Kader Kriegswagen
liefert schnell and preiswert

Johs . Fried , Rarffabrik - Fellbach - Stuttgart ,
Fer°s'>f - 49

Flügel
«nd Pianos

von F eurich und Lipp emp-
stehlt billigst der Memvertreter

Hhs. WM . Karlsruhs
Douglasstrcche 24, neben der

Hauptpost. C. 557

VILLA
in Baden -Baden, feine Lage.
14 Räume , Küche mit Auf-
zug, Bad . usw. , Zier - und
Obstg. erbteilungshalber sof.
verkäuflich, durch Hunold,
Wiesbade«, Thelemannstr . 3.

Johann Sntter 'sch«

ttoiilfii ' ßtpntiiffl'
Stiftung SlhoMm.
Gemäß Z 3 der Statuten

der Johann Sutterschen Fa --
unken - Stipendienstiftung
werden etwaige Bewerber
hiermit aufgefordert , ihre
Gesuche nebst Belegen bis zum
15. März ds . Js ., bei dem
unterfertigten Stiftungsrate
einzureichen.

Schopfheim. S. März 1Ä16 .
Der H» rfitze«de des Stif -

mngsrates . C.kg?

BAUGENEHMIGUNGEN1.
)h CreGb̂ nogiieh bilsctm foiirisfesttra inakmiftt iHimtl «
fariftitiitititagu erftigea »idnittid mtmia faUmt m»ta) I

Amt Bonndors .
Vehlingen. W . Preiser , Futterschuppen. Grimmelsh »fe«.

I . Müller , Schindeldachumdeckung.
Amt Breisach .

Breisach. Erzbischöfl. Bauamt Freiburg , Elektr . Beleuchtungs -
amt . Kiechlinsberge» . E. Meyer , Kamin .

Amt Donauefchingen .
Hüfinge «. I . Frank , Eiskeller. Neustadt. Grotzh. Bezirks-

bauinsp . Vergr . in Hausenvorwald .
Amt Ottenheim .

Ettenheim . vr . K. Dörner , Wohnhausneubau . Schweig-
Hause» . A. Glatz, Neubau .

Amt Fretdurg .
Freiburg . A . Sieber , Bauveränderungen . O . Stenzel . Um-
bau . I . Wagner , Keller. M . Grunninger , Verandavergr .
Hochbauamt, Aussichtsgerüst. Prof . Dr . Albert . Terassenverkl.

L. Hesfter, Bauveränderungen . A . Kaiser . Dachgaube.
Amt Hechingen .

Hechingen. Wwe. Staudacher , Anbei . Burladinge «. I . Hof»
mann . Anbei. Schlatt . I . C. Schuler , Anbei.

MM LmiiWMiii mm Mit Mz .
Da«ksag«ng.

Für die Kaiser-Spende
sind aus der Stadt Karlsruhe bei unserer Kassenverwaltung
eingegangen von : Seiner Königl. Hoheit Großherzog Friedrich
und Ihrer Königl. Hoheit Großherzogin Hilda 1000 M . und
Ihrer Königl. Hoheit Großherzogin Luise von Baden 3000 M .,
Landesvers .-Anstalt Baden 2000, Minister Frhr . v . Bodman
Exz. 100, Baurat Franz Schühlh 100 (darunter je 25 f. Bulg .
Rotes Kreuz und Roten Halbmond), Geh. Finanzrat Becker
( w. G . ) 100, Staatsminister Frhr . von Dusch, Exz. 200, Frau
Staatsrat Zittel 20, Freifrau Julie vou Seldeneck 20, Geh.
Rat Müller 50, Frau Oberbürgermstr . Lauter 200, Dr . Beh-
rens , Kinderarzt 30, Geh. Hofrat Dr . Doll 50 , Dr . Sternberg ,
prakt . Arzt 10, Freiin von Brandt 10, Dr . Karl Roth, prakt.
Arzt 100 , Kunstmaler Stromberger 10, Frl . Elise Mayer 10,
Carl Bacher in Philadelphia 21 , Dr . Bernhard Arnsperger ,
prakt . Arzt 10, Kaffee Bauer , Erträgnis des Programmver -
kaufs 25 , Priv . von Faber 10, Geh. Obermed .-Rat Dr . Hauser
50, Rechtsanwalt Dr . Fürst 100, Albert Eichtersheimer und
Eugen Wimpfheimer , in Firma K . H. Wimpsheimer 500,
Konsul Layh 50 , Frl . H. u . G . von Marguard 20, Frl . von
Westernhagen 5 , Kuno Büchel 5, Pfarrer a . D . Ullmann 10,
Wirkt. Geh. Rat Wagner , Exz. 50, M. M . 2, Geh. Rat Salzer
10, Med.-Rat Stabsarzt Dr . Müller 10, Frau Forstamtmann
Ihrig 10, Frau Stadtbaurar Strieder Wwe. 10, Frau Marie
Haas 20 , Geh. Ra!t Rasina 50, M . M . 3 , Frau Kanzleirat
Hüther 50, Frau von Waenker, Gen .-Leutn . -Wwe. 30 , Chr.
Bäuerle , Priv . 10, Frau Oberl .-Ger .-Rat Grimm 10 , Frl .
Else Forschner 2, Frau Dr . Hammer 25 . Frl . C. u . I . Schellen-
berg 10, Sammlung d. israel . russ . Staatsangehör , (dch. Hrn .
Oberbürgermeister ) 224, Ergebnis einer Sammlung i . Fried -
richsstift 70, Prof . Dr . von Beck , Direktor des Städt . Kranken-
Hauses 1000, Sigmund Levis 100, Frau Dir . Schnaibel Wwe.
5 , Stadtrat Ostertag 100 , Frl . von Dawans 10, Frau Trau 20,
Fa . Gebr . Ettlinger 100, Prof . Rehbock 200, Bauinsp . Mombert
u. Frau Auguste Mombert 40, Frl . Lina Müller 5, Ungenannt
1, Geh. Kommerzienrat Koelle (w . G .) 500, Sexta b der Ober¬
realschule 1.30, Frau Baurat Dyckerhoff 20, Frau S . K. Wwe.
10, Frl . M . W. 5, Frl . Anna u . Mina Becker 5, Postdirektor
Huber 20, Frl . Lupperger 3 , Unyen. 10, Frl . Olga Klinkow-
ström 50. Major Kretzmann ( w. G . ) 100 , Frl . Kretzmann (f. d.
Reichshinterbliebenen -Fürsorge ) 25 , Frau Dr . Eisenlohr 20.

Für alle Gabe« herzlichen Dank !
Karlsruhe , den 7. Februar 1916.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geh. Oberregierungsrat B e ck.

lFortsetzung folgt .)

SOMIBB
Karlsruhe , Kaiserstrafe 187
kaufen Sie im boten undbilligsten

Schallplatten
Scüfller -Vtolinen
Gitarren
Lauten
Taschen und Etuis
Violinfcasten

Accord- und Konzertzithern
Accerdeons
Trommeln und Flöten
Klarinetten
Taschenlampen
Feuerzeuge
Albums

Mund -Harmonikas
für unsere Krieger, in größter Aus¬
wahl. VerlangenSielCataloggratis .

MaMnmV « 6Ma

Reden
Preis

M 2.40
Mit

Bildnis

» erlag der G.
H« fb«chdnukerei, Karlsruhe i . B

KilrMiIjeRelWMr.
a . Streitig « Gerichtsbarkeit .

R .301L.1. Karlsruhe . Milch-
Händler Josef Büchel in Win-
tersdorf . Prozestbevollmächtig-
ter : Rechtsanwälte Dr . L.
Haas und I . Hüg in Karls -
rtche , klagt gegen den Kunst--
steinfabrikanten Karl Antsu
Nardi , früher zu Iffezheim ,
aus Kauf ein^Z Grundstücks,
eine» Pritichenwagens und
einer Doppelwage auf Ver-
urteilung zur Zahlung von
4070 nebst 4 % c, 'o Zins seit
11. November 1Ö15 an Klä¬
ger durch gegen Sicherheits -
leistung für vorläufig voll-
streckbar zu erklärendes Ur-
teil .

Der Kläger ladet den Be-
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die 3 . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts ,;u
Karlsruhe aus Donnerstnq .
den 25. Mai 1S1K . vormittags
9 llbr , mit der Aufforderung ,
sich durch einen bei diesem
Gerichte zugelassenen Rechts -
«nwalt als Prozehbevollmäch-
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe . 7 . März 1016.
Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts.
R .S9S . Säckingen. In dem

Ausgebotsverfahren auf An-
trag des Pfarrers Benedikt
.Het^dorf in Ittendorf vom 1.
Mai * 1916 Nr . 1/16 wegen
Kraftloserklärung des Spar -
kassenbuchs der Firma Leo,
Roesle & Consorten in Säk-
kingen ist die Nummer des
Sparbuchs 1338, nicht 1339 .

Säckingen . 8. März 1916.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.
R .288 . Pforzheim . In dem

Konkursverfahren über daS
Vermögen des Jakob Hecht,
Inhaber einer Möbelhanö-
lung in Pforzheim , ist Ter¬
min zur Prüfung der nach-
träglich angemeldeten Forde-
rumren bestimmt auf :

Mittwoch. 12. April ISIS,
vormittags 9 Nhr,

vor Großh . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 19.

Pforzheim , 7 . März 1916 .
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts A . 3.
91 .296 . Pforzheim . Im Kon¬

kursverfahren über den Nach-
laß des Privatmann ? Johann
Michael Holzapfel in Pforz -
heim wurde , da der Konkurs-
Verwalter Reck>tsanwalt Dr .
Müller hier eingezogen wur -
de und dadurch an der AuS-
Übung seines Amtes berhin-
dert ist, bis zum Wegfall des
Hindernisses Privatier Anton
Lohr hier . Lamehstr. 41, zum
besonderen Konkursverwalter
bestellt.

Pfor -cheim , 8 . März 191k.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 3.
91 .297. Pforzheim . Im Kon¬

kursverfahren über das Ver-
möqen des Zimniermeisters
Robert Heiuz in Pforzheim -
Brötzingen wurde , da der

zroururSdevivalter
wM Dr . Müller hier ringe*
jagen dadurch an der
Ausübung seines Amt̂ ver-
hindert ist, biS zum WegM
des Hindernisses Prtvatie >
Anton Lohr, hier ,
41. zum besonderen Komnr .
Verwalter bestellt.

Pforzheim . 8. März 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A. 3.
9L298. Pfoezhei«». Im Kon

kursverfahren über das « er-
mögen der ^ ^5
Ehefrau deZ J «kob
Inhaberin einer Mobel^ td-
lung in Psotzhetm S^fteinstr . 4, un^ >e, da der
Konkursverwalter , RechtSan^
^ it Dr . Müller . Ü*er . « «ge-
aooeit und dadurch an der
Ausübung seines tes tier-
hindert ist. bis zum Wegfdl
des Hindernisses
Antoa Lohr. h*er . Saatehstt .
41 zum besonderen Koniurs
Verwalter bestellt.

Pforzheim . ». Marz 1S1S-
Gerichtsschrei derer

GroSh . Amtsgerichts A. 3.
91 .289 . Säckingen. Das

kursverfahren über .
das

mögen des Landwirts
Flu .« in Ober,ackrngen wurde
? ach Abhaltung des Schwst

^termins und nach Bornahm
der S <bluschcrtetlung dura ?
Gerichtsbeschlust vom 24 . d-.- .
Mts . ausgehoben.

Säckingen, W . ^ br . IN " .
Gerichtsschretberer

Großh . Amtsgerichts .

R .300.2.1. Offenbar «. Der
Strahenwart Wichel« Js -n-
ecker in Ortenbc^

acs ' ett
beriaer Adwê enhettspsleger

des Münchenback hat
tragt , den verfallenen Jofef
Miinchenbach, «eboren ^
tenbcrg am 11 . Marz lW -
zuletzt wohnhaft Or ^

n
bera für tot zu erklären . Der
bezeichnete Verschollene wird
^ fordert M spätestens »t
dem auf : Montag , de«
November 191C,
u « (it vor dem unterzetchne-
ten Gericht anberaumten
^tusaebotsterntine zu melden,
widrigensalls die Todeserkl«-
tun « erfolgen wird 'lii aue .
welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenst zu
erteilen vermögen , erge^

die
Ausforderung , spätestens tut
AufgebotStermine dem be¬
riefet Anzeige zu n '

1Q1»Ottenburg . 2. Marz 191«
Amtsgericht.

MilfteMMegt .
Strafbescheid .

RS06 . Singen . Der Dtrer --
tor Franz Brozinccwtc m
Zürich ist beschuldigt, dah er
im Januar ISIS aeme .n-
schastlich mit dem Direktor
Ernst Marti in Ölten unter «
nomine,« habe , dem bestehen-
den Ausfuhrverbot zuwt^ r
73 Stäbe und 109
stücke aus ^ bromnnkAwhlim Wert von 20 S90 M . m
die Sckweiz auszuführen .
Beweis -Akten. Auf Grmrd ?
134 Vereinszollqes . 8 «
ReickBstrafge ^eVb. u . der Be-
kanntm . Ses Reichskanzlers
vom 31 . August1914

^
wtrf» «e-

gen ihn eine Geldstrafe von
41980 M . festgesetzt ; auch wt
er die Kosten zu tragen . Aus
Grund § 153 Vereins »ollges .
hastet die Aktiengesellschaft
Automobilwerke Frmtz 'N
Zürich für Geldstrafe un»
Kosten . Der Beschuldigte und
die Vertretunaspslichtiae Mt <
nen geaen diesen Strau¬
scheid binnen etner Woche
nach der Bekanntmachunq
beim Hauptsteueramt Wr ' ft.
lick oder mündlich gertchtltche
Entscheidung beantragen ode»
unter Bezeichnung der Be-
fchwerdeipunkte Beschwerde an
die Zoll- und Steuerdirektwn
anzeigen und rechtfertigen \
die Ergreifung des ^ eine?
Rechtsmittels hat den Verlust
des andern zur Folg^.

Singen . 7. F«br . 1916.
Großh . H»«Ptsteueramt .

pjpsr
MmtilMlM .
Eiche«rindenverka « f de»

Forstamt -Z Ger «sbaÄ
Dosiänenwald Bruhbe ^ Ab»
3 u 11 (Alter 50—«0 Jahres
etwa 100 Ztr . in einem Lo»
Angebote find bis lLnqstenz
25. März d>. I -, beim Forst«
amt einzureichen. Genehm «

> gung der Forst» u. Domarte«
' direktion bleik4 vorbehalten .
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